
Von: Breitband [mailto:Breitband@lkbra.de]  

Gesendet: Donnerstag, 10. Dezember 2020 09:45 

An: Axel Linneweber - Gemeinde Butjadingen (axel.linneweber@gemeinde-butjadingen.de) 

<axel.linneweber@gemeinde-butjadingen.de>; Stadt Elsfleth Brigitte Fuchs, Rathausplatz 1, 26931 

Elsfleth <fuchs@elsfleth.de>; Carsten Seyfarth (buergermeister@nordenham.de) 

<buergermeister@nordenham.de>; Christoph Hartz (hartz@ovelgoenne.de) 

<hartz@ovelgoenne.de>; Henning Kaars (buergermeister@gemeinde-jade.de) 

<buergermeister@gemeinde-jade.de>; Schierenstedt, Hartmut <H.Schierenstedt@gemeinde-

berne.de>; Klaus Rübesamen <ruebesamen@stadland.de>; Michael Kurz (buergermeister@brake.de) 

<buergermeister@brake.de>; Neuke, Regina <Neuke@lemwerder.de> 

Cc: Brueckmann, Thomas <Thomas.Brueckmann@lkbra.de>; Kemmeries, Hans 

<Hans.Kemmeries@lkbra.de>; Wessels, Monika <Monika.Wessels@lkbra.de> 

Betreff: Voraussichtliche Kostensteigerung beim weiteren Breitbandausbau 

 

Sehr geehrte Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 

 

beim Vergabeverfahren für den weiteren Breitbandausbau endete jetzt die Angebotsfrist für die 

Telekommunikationsunternehmen (TKU) zur Abgabe finaler Angebote. Die Auswertung in 

vergaberechtlicher und technischer Hinsicht dauert noch bis voraussichtlich Montag an. Die Prüfung 

durch das RPA ist für Anfang/Mitte Januar geplant, der Vergabebeschluss derzeit für den 25.01.2021. 

Ich möchte Sie jedoch vorab (und unter Vorbehalt der abschließenden Prüfungen) über die 

Angebotssituation unterrichten.  

 

Für die privaten Adressen hat letztlich nur ein TKU ein Angebot abgegeben, für die gewerblichen 

Adressen 2 TKU.  

Bei dem Angebot für die privaten Adressen müssen wir mit erheblichen Kostensteigerungen 

gegenüber der bisherigen Kalkulation der Planungsfirma rechnen. Da das Angebot nur eine 

Gesamtwirtschaftlichkeitslücke beinhaltet, kann eine kommunenweise Abbildung derzeit (noch) nicht 

vorgelegt werden. Ich schlage vor, bei dem auf Sie entfallenden Eigenanteil von dem Steigerungssatz 

auszugehen, den ich für die Steigerung des Landkreis-Eigenanteils errechnet habe, nämlich  rd. 39,78 

%. Mit der höheren Wirtschaftlichkeitslücke steigt auch die Zuwendung des Bundes entsprechend. 

Die Landesförderung bleibt, da adresszahlabhängig, unverändert. 

 

Bei den gewerblichen Adressen wird es sich voraussichtlich um das selbe TKU handeln, dem der 

Zuschlag erteilt werden kann. Hier weicht des finale Angebot vom kalkulierten Zahlenwerk nach 

unten ab. Für den verbleibenden Eigenanteil ist hier von einer Reduzierung von rd. 15,07 % 

auszugehen. 

 

Sollten Sie keine getrennte Veranschlagung für private und gewerbliche Adressen vorgenommen 

haben, beträgt die rechnerische Steigerung (im Eigenanteil des Landkreises) zusammen rd. 37,16 %. 

 

 

Freundliche Grüße 

Im Auftrag 
Matthias Sturm 
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